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Leutesdorf feiert sein Winzerfest
Freunde des Weins kommen am
Wochenende voll auf ihre Kosten.
Höhepunkt des Festes ist der
Winzerzug am Sonntag. Seite 25
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Andernacher
bauen Klinik in
Eritrea mit auf
Hilfsprojekt Sanitärfachkräfte reisen nach Afrika
Von unserer Redakteurin
Martina Koch

M Andernach. Am Anfang stand ein
Post auf Facebook: In einem Sani-
tärforum entdeckte Peter Sprung
vom Andernacher Fachbetrieb für
Heizung, Sanitär und Solar Sprung
& Risos den Aufruf, dass die Hilfs-
organisation Archemed Handwer-
ker für den Bau einer Kinderklinik
in Eritrea sucht. Als er im Betrieb
von seinem Interesse an dem Pro-
jekt erzählte, erklärte sich sein Mit-
arbeiter Jannik Linsel spontan be-
reit, ebenfalls zum Hilfseinsatz in
das ostafrikanische Land reisen zu
wollen. Am 14. September steigen
die beiden Fachkräfte nun in den
Flieger nach Istanbul, von wo es
weiter in die eritreische
Hauptstadt Asmara
geht.

Dort werden die An-
dernacher neun Tage
lang in einem Team aus
deutschen Helfern und
einheimischen Kräften
dafür sorgen, dass das
neue Kinderherzzent-
rum von Archemed eine
Wasserversorgung und
sanitäre Einrichtungen
erhält. „Momentan be-
kommt das bestehende
Kinderkrankenhaus das
dringend benötigte
Wasser jeden Morgen mit dem Lkw
angeliefert. Manchmal sind die
Vorräte dann während einer Ope-
ration plötzlich aufgebraucht“, be-
schreibt Sprung die Zustände vor
Ort. Mit ihrem Einsatz wollen der
37-Jährige und sein 21-jähriger
Kollege dazu beitragen, eine me-
dizinische Infrastruktur für die Be-
handlung von Kindern aufzubauen.

„Das ist kein Urlaub“, sind sich
die beiden Männer bewusst. Das
Projekt läuft insgesamt drei Monate

lang. Den Rohbau des Kinderherz-
zentrums haben Einheimische be-
reits errichtet, die Ehrenamtlichen
von Archemed wechseln sich dann
bei der Fertigstellung der einzelnen
Gewerke ab. Vor Ort lebende Ar-
beitskräfte sind dabei immer mit
von der Partie: „Es geht auch da-
rum, den dort lebenden Menschen
zu zeigen, wie die Wasserversor-
gung funktioniert“, erklärt Linsel.
Sie sollen selbst in der Lage sein,
das System zu warten, wenn die
ausländischen Helfer wieder ab-
gereist sind.

Im Freundes-, Bekannten- und
Kundenkreis gab es auf das Enga-
gement der beiden Andernacher in
Eritrea fast durchweg positive Re-
aktionen. Auf die Bitte, Baby- und

Kinderbekleidung so-
wie Spielzeug zu spen-
den, um es den Bedürf-
tigen vor Ort zukom-
men zu lassen, war die
Resonanz überwälti-
gend: „Innerhalb kür-
zester Zeit kam ein
ganzer Kofferraum voll
zusammen“, freut sich
Linsel. Die Kinderhilfe
Eritrea aus Kruft spen-
dete zudem einen Roll-
stuhl, den die Ander-
nacher mit nach Eritrea
nehmen. Einen Contai-
ner voller Baumateria-

lien und medizinischer Geräte hat
Archemed bereits auf den Weg
nach Eritrea geschickt.

Die Organisation bereitete auch
die beiden Andernacher auf ihren
Einsatz in dem vom langen Unab-
hängigkeitskampf gegen den
Nachbarn Äthiopien zerrütteten
Land vor. Bei der entsprechenden
Infoveranstaltung riet man den
Helfern etwa dazu, sich nicht für ei-
nen Einsatz zu verausgaben – son-
dern lieber ein anderes Mal wie-
derzukommen.

Die Andernacher entschieden
sich für einen neuntägigen Aufent-
halt: „Wir machen dann das, was
wir in diesem Zeitraum schaffen“,
erklärt Sprung. Gerade im Ange-
sicht der Flüchtlingskrise ist es
wichtig, den Menschen dort über-
haupt zu helfen, ist der zweifache
Vater überzeugt: „Dann können
wir später wenigstens sagen: Wir
haben versucht, die Welt ein wenig
besser zu machen, anstatt nur zu
reden.“

Y Weitere Infos zu dem Hilfspro-
jekt finden Sie im Internet unter

www.archemed.org

Peter Sprung (rechts) und Jannik
Linsel wollen mit ihrem Einsatz die
medizinische Versorgung für Kinder
in Eritrea verbessern helfen.
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„Dann können
wir später we-
nigstens sagen:
Wir haben ver-
sucht, die Welt
ein wenig besser
zu machen.“
Peter Sprung vom Sani-
tärunternehmen Sprung &
Risos wird mit seinem
Mitarbeiter Jannik Linsel an
einem Hilfsprojekt in Erit-
rea mitwirken.

Duo entführt in die goldene Ära des Schlagers

M Andernach. „Kann denn Schlager Sünde
sein?“, fragen Lady Sunshine und Mister Moon,
die mit dem Guten-Morgen-Orchester am
Sonntag, 17. September, um 19 Uhr in der An-
dernacher Mittelrheinhalle gastieren. Das Duo
erschafft mit seinen außergewöhnlichen Neu-
interpretationen alter Schlager ein Stück heile
Welt, in der man lachen, mitsingen und
schwelgen darf. Elisabeth Heller und Oliver
Timpe entführen ihr Publikum nicht einfach nur

in die goldene Ära deutschsprachiger Musik,
sondern transportieren ein verloren geglaubtes
Lebensgefühl in das neue Jahrtausend, ver-
spricht der Veranstalter. Ohrwürmer wie „Bel
Ami“ und „Lili Marleen“, unsterbliche Gassen-
hauer wie „Capri Fischer“, „Oh Donna Clara“
oder „Auf der Reeperbahn“ werden zu hören
sein. Schier unzählige Kostümwechsel und ihre
liebevolle Art, aus jedem Lied etwas Besonderes
zu machen, sind nur einige ihrer Markenzei-

chen. Lady Sunshine und Mister Moon wandeln
in den Fußstapfen von Größen wie Peter Ale-
xander oder Marlene Dietrich und beweisen,
dass die Musik der 20er- bis 60er-Jahre fürwahr
unsterblich ist. Tickets kosten im Abo 19 Euro,
ermäßigt 16 Euro, ohne Abo 26 Euro, ermäßigt
23 Euro. Sie sind erhältlich im KulturPunkt,
Hochstraße 52–54, Tel. 02632/922 370, E-
Mail ticket@andernach.de und www.ander
nach.de Foto: Kulturamt Andernach

Klimaschutz: Stadt Andernach
sucht den ältesten Kühlschrank
Wettbewerb Gerät wird
gegen Neuanschaffung
ausgetauscht

M Andernach. Sie laufen im Dauer-
betrieb, sie sind Stromfresser, und
sie sind in jedem Haushalt zu fin-
den: Kühlschränke. Deswegen
startet die Stadt Andernach eine
besondere Klimaschutzaktion. Die
Stadtverwaltung sucht den ältesten,
sich noch im Einsatz befindlichen
Kühlschrank in Andernach. Dieses
Gerät wird gegen einen neuen
Marken-Kühlschrank der höchsten
Energieeffizienzklasse einge-
tauscht. Alle Andernacher können
an dieser Aktion, die bis zum 30.
September läuft, teilnehmen.
Oberbürgermeister Achim Hütten
betont: „Mit dieser Aktion wollen
wir die Bürger für das Thema Ener-
gieeffizienz im Alltag sensibilisie-
ren und einen Anstoß geben, wie
jeder etwas für ein besseres Klima
tun kann.“ Kooperationspartner der
Stadt Andernach ist bei dieser Ak-
tion der Elektrofachbetrieb SP:
Hartung, der den neuen Kühl-
schrank sponsert und kostenfrei
montiert.

Unter dem Motto „Andernach
macht's effizient“ möchte die Ver-
waltung auf energiesparende Al-
ternativen aufmerksam machen.
Gerade für Besitzer älterer Kühl-
oder Gefrierschränke lohnt es sich,
über ein neues Gerät nachzuden-
ken. „Die Investition in ein neues
Gerät rechnet sich oft schneller als
gedacht. Denn moderne Kühl-
schränke sparen im Gegensatz zu
Altgeräten einige 100 Kilowatt-

stunden Strom pro Jahr ein“, sagt
Sebastian Schnatz, Klimaschutz-
manager der Stadt.

Ob sich ein neuer Kühlschrank
lohnt und wie der Stromverbrauch
im Haushalt insgesamt gesenkt
werden kann, dazu berät auch Hol-
ger Schomer, Energieberater der
Verbraucherzentrale Rheinland-
Pfalz. Die Beratung ist kostenlos
und findet jeden ersten und dritten
Freitag im Monat von 14 bis 17.45
Uhr im Historischen Rathaus in An-
dernach statt. Die Terminvereinba-
rung ist bei der Stadtverwaltung
unter Tel. 02632/922-179 oder -110
möglich.

Zur Teilnahme am Gewinnspiel:
Es werden neben dem Baujahr des
Kühlschranks Angaben zu Herstel-

ler, Typ und Größe benötigt. Als
Nachweis können eine Kaufquit-
tung, Betriebsanleitung oder die
Angaben auf dem Typenschild ein-
gereicht werden. Zugelassen für die
Teilnahme am Gewinnspiel sind
nur funktionstüchtige und noch im-
mer in Benutzung befindliche Seri-
enmodelle. Entscheidend für die
Auswahl ist das Herstellungsjahr.
Bei mehreren gleichaltrigen Kühl-
schränken entscheidet das Los. Die
genannten Nachweise schickt man
an: Stadt Andernach, Klimaschutz-
manager Sebastian Schnatz, Läuf-
straße 11, 56626 Andernach.

Z Weitere Infos unter Tel.
02632/922 241, und per E-Mail

an klimaschutz@andernach.de

Mit einer Klimaschutzaktion möchte die Stadt Andernach die Bürger für das
Thema Energieeffizienz sensibilisieren. Deshalb wird der älteste, sich noch
in Betrieb befindliche Kühlschrank gesucht, dessen Besitzer diesen gegen
ein modernes energieeffizientes Gerät kostenlos eintauschen kann. An-
dernachs Oberbürgermeister Achim Hütten (rechts) und der städtische
Klimaschutzmanager Sebastian Schnatz (links) freuen sich, dass sie für
diese Aktion den Andernacher Elektrofachbetrieb SP:Hartung mit Inhaber
Ralf Matheus (2. von links) und Ehefrau Alexandra Matheus als Kooperati-
onspartner gewinnen konnten. Foto: Stadt Andernach/Maurer

Archemed baut eine medizinische Infrastruktur auf

Der Verein Archemed –
Ärzte für Kinder in Not
engagiert sich für die
medizinische Versor-
gung von Kindern und
Gebärenden in Eritrea.
Freiwillige Helfer aus
Deutschland und den
umliegenden Nachbar-
ländern reisen in das

bitterarme Land, das
jahrzehntelang um
seine Unabhängigkeit
von Äthiopien kämpfte,
und bauen dort eine
medizinische Infra-
struktur auf. Neben
Ärzten, Kranken-
schwestern, Hebam-
men und Medizintech-

nikern sind auch
Handwerker, Ingenieure
und Architekten für Ar-
chemed im Einsatz. Sie
errichten oder sanieren
Krankenstationen, be-
treiben ein modernes
OP-Zentrum für Kinder
und bilden eritreisches
Medizinpersonal aus.

Kompakt

Vortrag über jüdische
Schicksale der Region
M Nickenich.Der Geschichtsverein
in Nickenich lädt für Mittwoch, 13.
September, 19 Uhr, zu dem Vortrag
„Verfolgung und Widerstand gegen
den Nationalsozialismus im heuti-
gen nördlichen Rheinland-Pfalz“ in
den Burgtorsaal ein. Aus Anlass der
75. Wiederkehr der ersten Depor-
tationen von Juden aus Koblenz
und Umgebung im Jahr 1942 schil-
dert der Vortrag die Verfolgung und
den Widerstand in der Region. Re-
ferent Joachim Hennig präsentiert
Biografien von Opfern des Natio-
nalsozialismus aus der Pellenz und
Umgebung. Der Referent ist Richter
am Oberverwaltungsgericht a. D.,
Autor mehrerer Bücher zur juristi-
schen Zeitgeschichte und zur Ge-
denkarbeit sowie engagiert in Ver-
einen und Gremien zur Gedenkar-
beit in Koblenz und überregional in
Rheinland-Pfalz.

Exkursion zu
„vorZeiten“ inMainz
M Plaidt. Seesterne im Hunsrück,
Magnolien und Zypressen im Wes-
terwald, ein rätselhafter Bestat-
tungskult in Herxheim oder der
Silberschatz von Lingenfeld – kaum
eine Region im westlichen Mittel-
europa ist so reich an archäologi-
schen Funden wie Rheinland-Pfalz.
Am Sonntag, 15. Oktober, bietet der
Plaidter Geschichtsverein eine Ex-
kursion nach Mainz zur Landes-
ausstellung „vorZeiten“ an. Treff-
punkt ist um 12 Uhr auf dem Alten
Kirchplatz. Um 14.15 Uhr und um
14.30 Uhr beginnen die Führungen.
Auf der Rückfahrt ist Einkehr im
„Forsthaus Remstecken“ im Ko-
blenzer Stadtwald. Anmeldungen
bei Harald Breitbach unter Tel.
02632/833 04 oder per E-Mail an
harald-breitbach@t-online.de
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